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DIE PORTOFRAGE
Wir sind zu arm, wir bei der Post.

Wer schaffte gern defizitlich?
Ihr wisst ja, was das Leben kost't!
Drum denken auch wir profitlich.

So hörte man im Hohen Rat
Den Mund der Verwaltung klagen.
Wir werden also auch weiterhin
Die zwanzig Centimes tragen.

Was ist ein Feuferl, sprach man leicht,
Für den geschäftlich Gesunden?
Auch viele Feuferl können sich
Zu großen Summen runden!

Könnt' unsre Post, die gute Kuh,
Bei fünfzehn Rappen nicht kalben?
Oder nimmt man lieber fünf zu viel,
Als zu wenig einen halben osnu

£>er Alte £)ölft ©rieêfoaber

imb feine roacfere grau Ijaben fidj nadj
jafjrjefjntefangem Stacfern unb ©baren
ein roinjigeê §âuêfi mit einigen Qua»
bratfdjul) ©arten leiften ïonnen, roo fie

frieblidj auêrufjten
23i§ ju bem £ag, ba ber ©rieêfjaber

fjinunter inê ©cfjarfe Gccf" gebogen ift,
unb fidj einen fjafben Siter beftellt Ijat.
Slm fjeiterfjellen Vormittag.

®ie ©rieêfjaberin Ijat burdjauë nidjt
biel Sluffjebenë gemadjt, alê ber ©rieê»
fjaber jurüdfam aufê Sftittageffen unb
feinen ©luft jum Gcffen fjatte uub gletcfj

nadj ber ©ubbe etnböfte. Sîur ftarf ge»

munbert fjat fie fidj.
Unb afê jroei £ag brauf ber 2)ölfi loie»

ber abbog jur felben $eit unb roieber unb
fcfjfiefjftdj täglidj, ba fjat bie ©rieifjaoerin
ju forgen angefangen.

llnb geredjnet fjat fie, bië fie .roufjte,

bafj bie ©barfranfen nidjt fang reteljeu
auf bie Slrt. Slber nodj bolle brei SBodjen

fjat fie jugefdjaut.
Slm legten greitag tft ber Sölfi loieber

inê ©djarfe Gccf" gefdjfidjen. S)ieêmaf
aber bie ©rieêfjaberin fdjarf fjtuterbrein,
biê fjinein in bie SBirtêftube.

Hub toaê ift jefej fxrffiert?

£)er (Scfoutauêflua,

33raunc SBaben, roeifje ©cfjfibfe,

ËbelhJcifj am SBanberftab,

Äobaf, bafj man ctroaê fnibfe,
unb bod) nidjtê im Saften fjab
îeflêïabelfe Stütli SBrunnen,

33Iutorangcn 23ölfenroäfjc,

Simonabe ju biel ©unnen,

^efjncrftücffein, alte jäfjc,

Stfjtnfenbrot unb rote ßfjrifi,
SBaffer (Siê unb 93anilfeftengei,

Slnfenbrot bon Scadjbarê Sifi,
Siecfjenfäbbft 33afjngcbrängef,

Diutffarf, geigen, Satteln, Scfjlofcer,

ftaub'ge ©djufj ^igeunertud),
Stbenbê übel fdjfetfjt ein Softer,

Sluffatj in baë Slaffenbud).

So ift affeë gut gegangen,

nur beê Sefjrerê unb ber grau
©onntagëbarablûier fjängen

auf bem îamtoffcfjiffburcau. iinism

ie Sffte fjat fidj jum Siften gefetzt, SSom £ïOfcfefett=©Ufïat)
ganj bidjt, unb fjat nidjt einmal böfe

Sfugen gemadjt, fjat im ©egenteil ganj
jutraufidj gefagt: ,,©oo, 2)öffi, mir fjenb

jfamme gfjürotet, mir fjenb jfamrne grag»
geret unb jfamme gfdjbaret. $e# bev

fuufeb merê au jfamme."
Gcê ift aber anberê gefommen, btei

beffer. S)te ©rieêfjaberin fjat ifjre ©adj
gut gemadjt. ses

*
©agen ©ie, man fjört bod) fet^t fo

bief bon ben $rrebentifteu, loaê mögen
baë für Seute fein?"

$rre 3)entiften? 9îa, idj benfe: toafjn»

finnige ,3afjnärjte!"

p£R SCtfüN£ f É5IEH-UND AfJSfLUGSORT

BAD PAGAZ

3)er Eiferne ©uftab", ber fürjfidj bon
Sßanufee nad) 5parië unb jurücf auf bem
S3ocf feiner Srofdjfe fufjr, fjat audj ben

fauber ^ßaris' foften bürfen, benn er roar
Gcfjrengaft im 9Jioulin 3fouge, bem gro»
fjen Sfeouetfjeater. Gcr erjäfjft barüber:
$cfj fafj in einer Soge, bie 160 gr. fo»

ftete. ©anj bom. 3)aë loar eine $ßradjr,
bafj tdj bafb farbenbftnb geroorben bin.
sJJctt lauter 9Jiäbdjen ofjne maë an. ®ie
ältefte ©djaufbieleriu bon granfreiefj, bie

SDiiftinguette, bie bic fcfjönffen 33eine bon
ber SBeft fjaben foff, fjat mir bon ber

S3üfjne S3fumett jugetoorfen, unb in ber

5fkufe loar idj bann in ifjrer ©arberobe.
©te fjat mir umarmt uub mir ifjre ^5f)oto
mit einer SBibmung überreidjt. ®ann finb
biefe SJcäbdjen, bie nur mit etroaë ©il»
brigeê attgejogen loarcu, auf mir juge»
fbrungeu, 4 bon boru unb 2 bon fjinten
unb fjaben mir faft ju S3obeu gebrüeft bor
3ärtfidjfeit. ÜDceiner grau barf idj baê

gar nidjt cvjätjlen. 33oubonê fjaben fie
mir audj gefdjenft." %tio

£)ie üatcrlänbifcbe SSocfec

©ie beginnt fo um ben 3) i e n ë t a g
fjerum: Gcin grofjer 9tifj ffafft burdj baë

5)orf. iïfîeeting im Gcibgenofj". SDceeting

im freien ©djroeijer". §ier roie bort
einftimmtger unb feierlicfjer S3efcfjfufj,
mit allen SJcittefn für bie Skrbreiterung
beê Sfiffeë einjuftefjen.

Slm ÏR i 1 1 ro o cfj bertrielfältigt fiefj ber

gelbe Slnontjmuë ju fj u n b e r t ent=
rüfteten S3ürgern". ®er blaue Stnonrj»
muê rebelliert gegen biefeê namenfofe
Gcfenb" unb ftambft jioeifjunbert
broteftierenbe S3ürger" auê bem S3oben.

2)er 33eböfferung bemädjtigt ftcf» eine ba»

ttifdje Gcfjrenrüfjrigfeit.
Slm 2>onnerëtag erbebt baê 2)orf

ob ber ©tofjfraft iiberfjiÇter 9totationë
mafdjtnen. S)ie ^ßrunf»gaffaben gelber
mie blauer Gcfjre^DMnner geraten inê
SBanfen. ,3ibite S^affanten merben bon
falfenbem ©emäuer faj'roer berieft.

Slm greitag fefjr berfdjlimmerte
©ituation: Unfidjtbarmadjungen in bei»

ben Sagern. 3)cittefê 93eloeifjräudjerung
unb ©runbfar^»9cebefgafen. S?feubontjme
fcfjtoirren burdj bie Suft. §ier roie bort
Gcrfofge mit 9cobef»®rjrtamit. §eftige ®e»

nunjiationen! ®ie ©ifberfinge rollen.
SReborter unb Skobofateure in fieberfjaf»
ter Sätigfeit.

Slm ©amëtag ertoadjt bie Sriegê»
33egeifterung ber Qugenb. ©cfjeinsüffcanö»
ber unb neue 3)ceucfjtingêûberfâlfe. 2>ie

erften Dbfer: überarbeitete §e^=3lritffer.
Sataftrobfjafe ©bannung. S)er grofje Za*
geêbefefjf gefberfeitê unb blauerfeitê. 2>er

Srieg mirb ©eroifjfjeit.
Sfm ©onntag SBeftuntergangë»

ftimmung. ©onnenfinfterniê. S)ie abofa»

Itjbttfdjen Leiter trabbefn über angftber»
jerrte 33ürgerföbfe. ^ßfjanatifierte SBetber

unb Sinber beten um ben ©ieg.
| Sfm 3Jc o u t a g enblidj bie Offen»
fibe. 2)odj nein unb abermafë nein!
©onbern facfjenbe ©onne unb Sîormal»
temberatur. ®ie roeifje gafjne in
beiben Sagern! Unterfjänbler auê
beut Eibgenofj" unb auë bem ftwcu
©cfjmeijer" treffen fidj auf bem neutralen
©ebiete ($ägerfrübli) beê freien ©djroei»
jer=Gcibgenofj". SSerfjanbfung, S3aft unb

Skrbrüberung. ©elb unb S3Iau mifcfjt
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OIL ?0K1^LK^6L
Wir sinà ?u arm, wir ì»ei àer ?08t.

Wer 8e1raKìe Aern àeti^itlieìi
Ilrr vvissi ja, was das I^eden iìosi'i!
Ornrn àentìen anen wir nreiïtlicìi.

80 iiörte man im Honen Kai
Den IVIunà àer Verwaltung klagen.
Wir weràen also anen weiiernin
Oie 2 w an 2 ig Lentinies tragen.

Was ist ein 1?euker1, 8nraen nian leicnt,
1?nr àen gesenâtìlien (^esnnàen?
^.nen viele I^enkerl können 8Ìen

^n groüen 8uininen runàen!

Xönnt' nn8re ?ost, àie Knie Xnn,
Lei knnk^enn Lanven nieni kalken?
Oàer niniini inan liever innk 2n viel,
^.18 2N wenig einen naiven? à

Der alte Dölfi Grieshaber
und seine wackere Frau haben sich nach

jahrzehntelangem Rackeru und Sparen
ein winziges Häusli mit einigen
Quadratschuh Garten leisten können, wo sie

friedlich ausruhte»
Bis zu dem Tag, da der Grieshaber

hinunter ins Scharfe Eck" gebogen ist,
und sich einen halben Liter bestellt hat.
An? heiterhellen Vormittag.

Die Grieshaberin hat durchaus nicht
viel Aufhebens gemacht, als der Grieshaber

zurückkam aufs Mittagessen und
keinen Glust zum Essen hatte und gleich
nach der Suppe eindöste. Nur stark
gewundert hat sie sich.

Und als zwei Tag drauf der Dölfi wieder

abbog zur selben Zeit und wieder und
schließlich täglich, da hat die (Grieshaberin
zu sorgen angefangen.

Und gerechnet hat sie, bis sie wußte,
daß die Sparfranken nicht lang reichen
auf die Art. Aber noch volle drei Wochen
hat sie zugeschaut.

Am letzten Freitag ist der Dölfi wieder
ins Scharfe Eck" geschlichen. Diesmal
aber die Grieshaberin scharf hinterdrein,
bis hinein in die Wirtsstube.

Und was ist jetzt Passiert?

Der Schulausflug

Braune Waden, Weiße Schlipse,

Edelweiß am Wanderstab,

Kodak, daß man ctwas knipse,

und doch nichts im Kasten hab

Tellskapelle Rütli Brunnen,
Blutorangcn Böllenwähc,
Limonade zu viel Tünnen,
Zehnerstücklein, alte zähe,

Schinkenbrot und rote Christ,

Wasser Eis und Vanillestengel,
Ankenbrot von Nachbars Lisi,

SicchcnkäPPli Bahngedriingel,
Rucksack, Feigen, Datteln, Schlotzer,

staub'ge Schuh Zigcunertuch,
Abends übel schlecht ein Kotzer,

Aufsatz in das Klassenbuch.

So ist allcs gut gegangen,

nur des Lehrers und der Frau
Sonntagsparavlüier hangen

auf dcm Dampfschiffbureau.

ie Alte hat sich zum Alten gesetzt, VvM Dr0schkeN-GustaV
ganz dicht, und hat nicht einmal böse

Augen gemacht, hat im Gegenteil ganz
zutraulich gesagt: Soo, Dölfi, mir hend

zsämme ghürotet, mir hend zsämme grag-
geret und zsämme gschparet. Jetzt ver
suufed mers au zsämme."

Es ist aber anders gekommen, viel
besser. Die Grieshaberin hat ihre Sach

gut gemacht. W

Sagen Sie, man hört doch jetzt so

viel von den Irrédentiste», was mögen
das für Leute sein?"

Irre Dentisten? Na, ich denke:

wahnsinnige Zahnärzte!"

Der Eiserne Gustav", der kürzlich von
Wannsee nach Paris uud zurück auf dem
Bock seiner Droschke fuhr, hat auch den

Zauber Paris' kosten dürfen, denn er war
Ehrengast im Moulin Rouge, dem grv
ßen Revuetheater. Er erzählt darüber:
Jch saß in einer Loge, die 16i) Fr.
kostete. Ganz vorn. Das war eine Pracht,
daß ich bald farbenblind geworden bin.
Mit lauter Mädchen ohne was an. Die
älteste Schauspielerin von Frankreich, die

Mistinguette, die die schönsten Beine von
der Welt haben soll, hat mir von der

Bühne Blumen zugeworfen, und in der

Pause ivar ich dann in ihrer Garderobe.
Sie hat mir umarmt und mir ihre Photo
mit einer Widmung überreicht. Dann sind
viele Mädchen, die nur mit etwas
Silbriges angezogen waren, auf mir
zugesprungen, 4 von vorn und 2 vvn hinten
und haben mir fast zu Boden gedrückt vor
Zärtlichkeit. Meiner Frau darf ich das

gar nicht erzählen. Bonbons haben sie

mir auch geschenkt." -z^

Die vaterländische Woche

Sie beginnt so um den Dienstag
herum: Ein großer Riß klafft durch das

Dorf. Meeting im Eidgenoß". Meeting
im freien Schweizer". Hier wie dort
einstimmiger und feierlicher Beschluß,
mit allen Mitteln für die Verbreiterung
des Risses einzustehen.

Am Mittwoch vervielfältigt sich der

gelbe Anonymus zu hundert
entrüsteten Bürgern". Der blaue Anonymus

rebelliert gegen dieses namenlose
Elend" und stampft zweihundert
protestierende Bürger" aus dem Boden.
Der Bevölkerung bemächtigt sich eine
Panische Ehrenrührigkeit.

Am Donnerstag erbebt das Dorf
ob der Stoßkraft überhitzter Rotationsmaschinen.

Die Prunk-Fassaden gelber
wie blauer Ehren-Männer geraten ins
Wanken. Zivile Passanten werden von
fallendem Gemäuer schwer verletzt.

Am Freitag sehr verschlimmerte
Situation: Unsichtbarmachungen in beiden

Lagern. Mittels Beweihräucherung
und Grundsatz-Nebelgasen. Pseudonyme
schwirren durch die Luft. Hier wie dort
Erfolge mit Nobel-Dynamit. Heftige
Denunziationen! Die Silberlinge rollen.
Reporter und Provokateure in fieberhafter

Tätigkeit.

Am Samstag erwacht die Kriegs-
Begeisterung der Jugend. Schein-Manöver

und neue Meuchlingsüberfälle. Die
ersten Opfer: überarbeitete Hetz-Artikler.
Katastrophale Spannung. Der große
Tagesbefehl gelberseits und blauerseits. Der
Krieg wird Gewißheit.

Am Sonntag Weltuntergangs-
stimmuttg. Sonnenfinsternis. Die
apokalyptischen Reiter trappeln über angstverzerrte

Bürgerköpfe. Phanatisierte Weiber
und Kinder beten um den Sieg.

5
Am Montag endlich die Offensive.

Dvch nein und abermals nein!
Sondern lachende Sonne und
Normaltemperatur. Die Weiße Fahne in
beiden Lagern! Unterhändler aus
dem Eidgenoß" und aus dem fr^.eu
Schweizer" treffen sich auf dem neutralen
Gebiete (Jägerstübli) des freien
Schweizer-Eidgenoß". Verhandlung, Pakt und

Verbrüderung. Gelb und Blau mischt

2



fict) ju ftrafjfenb frûfjlingë£>aftem © r ü n.
®er ©balt roirb auêgeïittei. Sracfjfjer 5ßfc»

narfi^ung unb feierficfje 93efdjfufjfaffung
betreffenb greifjeit unb Saterlanb unb
einem bemnääjft abjufjaftenben
©artenfefte unb grofje Gönttäu»
fdntng auf feiten beê gefobbten 33ericl)t=
erftatterê, roeldjer ficb, niajt befjerrfdjen
ïann, foigenbeê ©tofjgebet fteigen ju
laffen:

SBarum immer nur biefe |>albfjeit?
Siefen 2>tfettantiêmuê? SBann enblid)

Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Beatengasse II -» ZUrich I

trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. Inh.: Heiri Meier.

einmal mirb ber fünfte Slft biefeê er»

fdjütteruben 3)ramaë gefbielt? SBann
enblid} einmaf ejbfobiert biefe fdjrecfen»
erregenbe îragiï? ©o ridjtig ïonfequent
unb fefjferfrei? SBann einmal frebiert ber
SSIinbgänger unb entfcfjliefjt fid) ftuba§
ju feiner ©efbfterbroffefung? SBann ein»
mal fbringt ber Saê auê feinen pfeifen
unb formt fid) nicfjt jum Sombromifj?
Unb inann überljaubt roirb ber Jüngling
einmal jum 9JÎ a n n e unb fdjmeifjt ben
fieg» ober bcrberbenbringenben §ofen»
fubf? Unb mann überrjaubt mann,
enbfid), fjat man bic ©efegenfjeit, über
bie S3anï fbringen unb eingreifen ju fön»

neu, um mit 93üffen unb Ofjrfeigeu
baê ©djlufjbilb ju berboflftänbtgen?
SBann? SBann? Sfm Sienëtag?
fta, ba beginnt bie SBocfje mieber! sxmm

Sfuf ber ©trafje fteben Sfuebrj unb fein
©biefïamerab. ©ie müffen fiefj über fta*
milfen Sfngcbörige unterfjaften fjaben.
Sîuebi ruft bföpdj järtlidj nadj bem un»
terften genfter beë nädjften §aufeê fjin»
auf: 9Jcammrj, tiebê ?JtammeIrj, lueg
emol ufe." üfcadj berfdjiebenen SBieber»

bofungcn biefeê Socïrufeê ftrcdft feine
liebe ÛJÎammrj ben Sobf jum genfter fjin»
auë unb triumbfjierenb locnbet fiaj 3îuebi
au feinen 23egteiter mit ber grage: ,,©o,
gfaubfdj jcfe, bafj fi fcfjtlet?"

ZUrlchl
Oetenbachstr.11 Rennwegptatz

Büchsenmacherei
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Oer p e i n 1 i e n e Herr ?eìiìe

sich zu strahlend frühlingshaftem Grün.
Der Spalt wird ausgekittet. Nachher
Plenarsitzung und feierliche Beschlußfassung
betreffend Freiheit und Vaterland und
einem demnächst abzuhaltenden
Gartenfeste und große Enttäuschung

auf feiten des gefoppten
Berichterstatters, welcher sich nicht beherrschen
kann, folgendes Stoßgebet steigen zu
lassen:

Warum immer nur diese Halbheit?
Diesen Dilettantismus? Wann endlich

»lur im Veinrest»urant

k e» t en x » s s e II » ^llricn I

koui'lgon Stl»?«ridluì. Ind.: Heiri IVIeier.

einnial wird der fünfte Akt dieses
erschütternden Dramas gespielt? Wann
endlich einmal explodiert diese
schreckenerregende Tragik? So richtig konsequent
und fehlerfrei? Wann einmal krepiert der

Blindgänger und entschließt sich Judas
zu seiner Selbsterdrosselung? Wann einmal

springt der Käs aus seinen Reifen
und formt sich nicht zum Kompromiß?
Und wann überhaupt wird der Jüugling
einmal zum Manne und schmeißt den
sieg- oder verderbenbringenden Hosen-
lupf? Und wann überhaupt wann,
endlich, hat man die Gelegenheit, über
die Bank springen und eingreifen zu
können, um mit Büffen und Ohrfeigen
das Schlußbild zu vervollständigen?
Wann? Wann? Am Dienstag?
Ja, da beginnt die Woche wieder! ^à-!,

Auf der Straße stehen Ruedy und sein
Spielkamerad. Sie müssen sich über
Familien - Angehörige unterhalten haben.
Ruedi ruft Plötzlich zärtlich nach dem
untersten Fenster des nächsten Hauses hinaus:

Mammy, liebs Mammely, lueg
emol use." Nach verschiedenen
Wiederholungen dieses Lockrufes streckt seine
liebe Mammy den Kopf zum Fenster hinaus

uud triumphierend wendet sich Ruedi
an seinen Begleiter mit der Frage: So,
glaubsch jctz, datz si Met?"

?tl»ctii
OekenbââàlZ kenr>«ezoisk

Sucnsenm-cliefei



Giftgaskatastrophe und illustrierte Zeitungen

ßin Slböofot unb ein gebier fantcn gu

gleicher $cit bor bic .Çummclstitre. SBar)s

renb ber Stbbofat bon 23ctruê mit aus»

Restaurant

HABIS-ROYAL
Zürich

Spezialitätenküche

gefudjteftcr greubenbejeugung empfangen
luurbc, 1 1 e fî cr ben Seljrer obne jegliche
Zeremonie eintreten. gu Cîïjrcn beê 3tb=

bolaten murbe barauf im fèimmelsfaalc
ein grofjcê geft beranftaltct, ju roeldjem
fämtlidjc ©rofj» unb Ccrjcngcl ctngclabnt
maren.

5)er Setjrer rounbertc fidj, inacum
mau beut Slbboïatcn biefe Gehrung er»

toeife. 2ÏI3 fidj SßetrttS eben anfdjtd'te.

auf ben '-Bummel ju geljen, nabm er fidj
ein ^terj, itjn barüber ju befragen: Xie
©adje ift feljr einfadj," fagte SßettuS,

Seljrcr ïommen alle Sage in beit ôim»
mel, Slbbüfatcn aber nur alle 100 Qaqre
einer!"

*
SBaê ift bie gröfjte Sßrcffebeleibigung?
SBenn jemanb cin bcgetartfdjeê 33Iätt»

djen ein SBurfrblatt" fdjtmbft!

4

(ÄttKaskatastropne und illustrierte ^eitun^en

Ein Advokat und ein Lehrer kamen zu

gleicher Zeit vor die Himmelslüre. Während

der Advokat vou Petrus mit aus-

kestäursnt

Surick

gesuchtester Freudenbezeugung empfa ngen
wurde, ließ er dcn Lehrer ohne jegliche
Zeremonie eintreten. Zu Ehren des
Advokaten wurde darauf im Himmelssaalc
cin großes Fest veranstaltet, zu welchem
sämtliche Groß- und Erzengel eingeladen
waren.

Der Lehrer wunderte sich, warum
man dem Advokateu diese Ehrung
erweise. Als sich Petrus eben ansch-à.

anf dcn Bummel zu gehen, nahm er sich

ein Herz, ihn darüber zu befragen: Die
Sache ist schr einfach," sagtc Petrus,
Lehrer kommen alle Tage in den Himmel,

Advvkaten aber nur alle 100 Jahr.'
einer!"

Was ist die größte Pressebeleidiguug?
Wenn jemand ein vegetarisches Blättchen

ein Wurstblatt" schimpft!

t
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